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Pädagogische
Vlâtter.

Keretiitgung des »Zchweizer. ErMungssreulldes' und der.Hiidag. Mouatischrtst".

Organ des Vereins kathoì. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Crziehungsvereins.

àsiedeln. 23, Febr. 1912, Nr. 8 l9. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor Keller, Erziehung»rat, Zug, Präsident! die HH, Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Rtckenbach lSchwhzj und Laur. Rogger, Hlhklrcb, Herr Lehrer I. Seih, «linden <St, «allen!
und Herr Slemen« Frei zum .Storaien", Einsiedein Einsendungen sind an lesteren, al» den
Ehes-Redaktor, zu richten. Znserat-Austràge aber an HH, Haalenstein «: Bogler in Luzern

Abonnement:
«richeint »r-öctt»rrtlirt> einmal und kostet jährlich Fr, 4,dv mit Portozulaae

Bestellungen bei den Berlegern: Sberle »- Rilkenbach, «erlagihandlung Elnsiedeln,
«ranke,»kasi« de» verein« kaih. Lehrer und Schulmänner der Schweiz:

Berbandsprâsident Hr, Lehrer I, Oesch, St, Fiden: Berbandskassier Hr, Lehrer Als,
Engeler, Lachen-Bonwil lEheck IX 0,S«>>.

Inhalt! Ein vielfach verkannte» Erziehungsproblem, — Encrgik-IImsormungcn, — Kunstmaler
Prof. Viktor Schneider in Nâfels. — Pädagogisches Allerlei. — Die Lehrgänge. — Bon unserer
Krankenkasse. — Achtung. — Briefkasten. — Inserate.

Hin vierfach verkanntes Orziehungsprovtem.
H. Amberg, Curat, Sursee.

Weit verbreitet ist die Meinung, daß die eigentliche Erziehung erst

stattzufinden habe, wenn das Kind bereits einige Jahre alt geworden ist

und schon begonnen hat, in die Schule zu gehen. Das ist aber eine

ganz und gar irrtümliche Austastung. Denn mit der Erziehung kann

nicht früh genug angefangen werden. Man wird sich hievon überzeugen,

sobald man darüber nachdenkt, wie sehr sich die Persönlichkeit deS KindeS

in den ersten fünf bis 6 Jahren entwickelt und bildet.
Die Seele des jungen Menschen gleicht einer unbeschriebenen Tafel.

ES erwacht jedoch in den ersten Tagen schon das geistige und das phy-
fische Leben. Die Sinne nehmen auf eine Fülle von Vorstellungen, die

sodann der Geist zu verarbeiten hat. Die Sprache macht derartige Fort-
schritte, daß die Gedanken immer mehr und mehr ihren Ausdruck finden.
Ebenso treten die bis anhin geschlummerten Charakterzüge dermaßen zum
Vorscheine, daß man erkennen kann, wie daS Wesen des Betreffenden


	...

